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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe FreundInnen und Unterstützende,  
Seit dem Beginn unseres neuen Projektes in Sachsen-Anhalt im März dieses Jahres hatten wir keine 
ruhige Minute zum Schreiben eines Newsletters. In den letzten Monaten war außerdem die Zukunft von 
KORINA so unsicher, dass uns die Worte fehlten. Im Moment sieht es besser aus, daher nutzen wir die 
Gelegenheit, um Ihnen und Euch ein paar interessante Nachrichten aus unserer Arbeit und der Welt des 
Neophytenmanagements zu schicken. Viel Spaß! 
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1 ERSTE SCHRITTE… NEUSTART BEI KORINA  IN SACHSEN-
ANHALT 

Unser neues Team sieht so aus: 
 

Christoph Rosche, Antonia Nieke, Karin Hix, 
Katrin Schneider (v.l.n.r.). 

 

Unsere wichtigsten Themen in diesem Jahr 
waren: Maßnahmen gegen Riesen-Bärenklau, 
Schüler kartieren mit der KORINA-App, Verwal-
tung, Verwaltung, Verwaltung, Datenbank-
management und Stichprobenflächen-
kartierung. Wir werden in den nächsten 
Newslettern darüber berichten. 

 

Die drei folgenden Vorträge geben einen guten 
Einblick in unsere Arbeit: 

 

SCHNEIDER, K. (2017): Riesenbärenklau, 
Staudenknöterich & Co. Bestimmung und 
Kontrolle. Powerpoint-Präsentation Seminar 
"Neobiota: Management von invasiven 
gebietsfremden Arten", Alfred Toepfer 
Akademie für Naturschutz, Camp Reinsehlen, 
2.3.2017. 54 S. pdf 

 
SCHNEIDER, K. (2017): Öffentlichkeitsarbeit und 
Umweltbildung zum Management invasiver 
Neophyten. 1. Fachtagung zur Umsetzung der 
Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 über invasive 
Arten in Deutschland, 21.11.2017, BfN. 45 S. pdf 

 

SCHNEIDER, K. (2017): Umsetzung des 
Aktionsprogramms Invasive Neophyten in 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts. Powerpoint-
Präsentation MULE 14.12.2017. 76 S. pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Projekt heißt: „Umsetzung des 
Aktionsprogrammes Invasive Neophyten in 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts" 

 

  

http://www.korina.info/sites/default/files/Schneider%202017%20Riesenb%C3%A4renklau%20Staudenkn%C3%B6terich%20und%20co%20x.pdf
http://www.korina.info/sites/default/files/Schneider%202017%20%C3%96ffentlichkeitsarbeit%20und%20Umweltbildung%20im%20Neophytenmanagement%2021.11.2017%20BfN.pdf#overlay-context=node/92%3Fq%3Dnode/92
http://www.korina.info/sites/default/files/Korina%202017%20Umsetzung%20Aktionsprogramm%20Stand%2014.12.2017x.pdf#overlay-context=node/92%3Fq%3Dnode/92
http://www.korina.info/?q=node/323
http://www.korina.info/sites/default/files/field/image/Aktionsprogramm Stand 11.2017.jpg#overlay-context=node/323
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2 MEHR ZU TUN… NEUE ARTEN AUF DER LISTE DER ARTEN 

VON EU-WEITER BEDEUTUNG 

Seit dem 2.8.2017 stehen unter anderem einige in Deutschland bereits sehr häufige invasive Neophyten 
auf der Unionsliste der EU-Verordnung. Wir hoffen, dass dies dazu führt, dass mehr unternommen wird,  
um ihre Ausbreitung zu stoppen. 

 
Steckbriefe mit Informationen zum Vorkommen und zum Aussehen der gelisteten Arten sind in  
den BfN-Skripten 471 verfügbar. 

http://www.korina.info/node/333
http://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript471.pdf
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3 IM FOKUS… RIESEN-BÄRENKLAU IN SACHSEN-ANHALT 

In Sachsen-Anhalt sind 2017 fünfzehn Zeitungs-
artikel zum Riesen-Bärenklau erschienen.  
 
Ein besonders interessanter Artikel berichtete, 
dass der Riesen-Bärenklau in den 1960er Jahren 
auf Versuchsfeldern bei Bernburg kultiviert 
wurde. Er sollte als Futterpflanze für Rinder 
genutzt werden, aber die maschinelle Ernte war 
schwierig und die Kühe haben das Futter nicht 
gegessen. 

BÖHME, R. (2017): So kam Stalins Rache nach 
Sachsen-Anhalt: Riesenbärenklau war Geschenk 
aus dem Kaukasus. Mitteldeutsche Zeitung. 
20.10.2017.  >>   

 

 

Der überwiegende Teil der Artikel betonte die 
Notwendigkeit eines verstärkten Engagements 
gegen die Ausbreitung des Riesen-Bärenklaus. 
Erfreulicherweise hat sich 2017 einiges getan: 

 

Im Salzlandkreis, in dem sich der Riesen-
Bärenklau seit den 1960er Jahren besonders im 
Raum Bernburg stark ausgebreitet hat, wurde 
im FD Natur und Umwelt ein Neophyten-
beauftragter eingesetzt: Herr Steffen Amme, 
03471 684-1937, stamme@kreis-slk.de.  
Am 17.7.2017 fand ein erstes Treffen der 
Akteure statt, die im Raum Bernburg ab 2018 
koordiniert Maßnahmen gegen den Riesen-
Bärenklau durchführen wollen. 

 

Im Landkreis Mansfeld-Südharz hat sich eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die versucht, die 
Maßnahmen gegen den Riesen-Bärenklau zu 
verstetigen und zu intensivieren. 

 

Dank des Umweltsofortprogrammes des 
Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie konnten mehrere Maßnahmen des 
Landesbetriebes für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft gegen den Riesen-Bärenklau 
an der Thyra, Helme, Bode und Bösen Sieben 
durchgeführt werden. 

 

Und wir konnten die von uns finanzierten, seit 
2012 durchgeführten Maßnahmen im Bereich 
des Süßen Sees fortsetzen. Dies war dringend 
nötig, da 2016 wegen fehlender Förderung 
nichts passiert war. Obwohl wir an mehreren 
Stellen 2015 nur noch sehr wenige Pflanzen 
beobachtet hatten, waren 2017 wieder 
zahlreiche blühfähige Pflanzen zu sehen, die 
von der Firma Anders & Partner entfernt 
wurden. 

 

 

http://www.korina.info/?q=node/96
http://www.korina.info/?q=node/96
https://www.mz-web.de/28621190
https://www.mz-web.de/28621190
mailto:stamme@kreis-slk.de
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4 VIEL EINSATZ NÖTIG…  VORMARSCH DES 

SCHMALBLÄTTRIGEN KREUZKRAUTS STOPPEN  

Der Kanton Zürich, Baudirektion, Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft, hat in den letzten 
Jahren intensive Vorarbeit zur Kontrolle das 
Schmalblättrigen Kreuzkrautes geleistet. Auf 
seiner Internetseite finden sich sehr gute 
Publikationen zum Download LINK 

 

Besonders bemerkenswert ist der folgende 
Bericht: 

FORNAT AG (2016): Schmalblättriges 
Greiskraut: Monitoring und Bekämpfung im 
Kanton Zürich. Zwischenbericht 2015. Im 
Auftrag von Amt für Abfall, Wasser, Energie und 
Luft Kt. ZH (AWEL), Sektion Biosicherheit, 
Tiefbauamt Kt. ZH (TBA), Strasseninspektorat 
Bundesamt für Strassen ASTRA, Abteilung 
Strasseninfrastruktur Ost. 29 S. LINK

 

„Zusammenfassend zeigen die bisherigen 
Ergebnisse aus der Erfolgskontrolle bei Zürich-
Affoltern, (1) dass die Bestandsgrößen bei 
konsequenter Bekämpfung durch Ausreißen 
über mehrere Jahre deutlich zurückgehen und 
(2) dass ein parzellenübergreifendes Monitoring 
im Umfeld bekannter Fundorte ein wichtiger 
Bestandteil der Bekämpfung ist.“ 

 

Auch auf der Binnendüne Gerwisch bei Magdeburg zeigt sich ein erster Erfolg des seit 2015 erfolgten 
Ausreißens aller gefundenen Pflanzen.

http://www.awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/biosicherheit_neobiota/neobiota/invasive_Neophyten.html
http://www.awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/biosicherheit_neobiota/neobiota/invasive_Neophyten/_jcr_content/contentPar/downloadlist_2/downloaditems/schmalbl_ttriges_gre_0.spooler.download.1466086804608.pdf/Senecio_inaequidens_Monitoring_Bekaempfung_ZH_2015_160513_fin.pdf
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5 BLICK IN DIE SCHWEIZ… POLLENN.CH

Mit der Internetseite «Pollenn.ch» können 
Privatpersonen in der Schweiz auf ein neues 
zentrales Informationssystem zugreifen, das sie 
bei der Elimination von invasiven Neophyten 
auf ihren Grundstücken unterstützt.  
 

„Auf ‚Pollenn‘ können Pflanzen erkannt und auf 
der Karte eingetragen werden. Praxis-beispiele 
helfen, neue Erkenntnisse zur effizienten 
Bekämpfung zu finden. Die Akteure vernetzen 
sich und tauschen Best Practices aus. So 
können einheitliche und effektive 
Herangehensweisen entstehen – davon 
profitieren die Gemeinden.“ 

 

Die Bundesämter für Umwelt (BAFU) und 
Landwirtschaft (BLW) sowie JardinSuisse 
unterstützen ‚Pollenn‘, das auf die Datenbank 
von Info Flora zurückgreift, die auch eine 
beratende Funktion hat. 

 

Pollenn ermöglicht, nach der Eröffnung eines 
Kontos Beobachtungen zu erfassen und 
auszuwerten – öffentlich oder privat. Ob eine 
Beobachtung freigegeben (öffentlich) wird 
oder nicht (privat), kann nur auf eigenem 
privaten Grundstück entschieden werden. 
Privat bedeutet, dass kein anderer Nutzer den 
Eintrag sehen kann. Eine Pflanze öffentlich 
einzutragen bedeutet hingegen, dass die 
Beobachtung als Punkt auf der Plattform 
Pollenn sichtbar wird für alle Nutzer. 

 

 

6 ZUM ABONNIEREN… EMPFOHLENE NEWSLETTER

Dr. Stefan Nehring, Bundesamt für Natur-
schutz, berichtet in der BfN-Rundmail zu 
gebietsfremden Arten in unregelmäßigen 
Abständen über aktuelle Entwicklungen im 
Bereich der Kontrolle invasiver Arten in 
Deutschland und Europa. Eine Aufnahme in 
den E-Mail-Verteiler ist jederzeit möglich: Ein 

kurzes E-Mail an neobiota@bfn.de genügt. 

  

Der EPPO Reporting Service ist ein monatlicher 
Bericht über pflanzengesundheitliche Themen. 
Er informiert über neue Fundmeldungen, neue 
Wirtspflanzen, neue Schädlinge (einschließlich 
invasiver gebietsfremder Pflanzen), Schadorga-

nismen, die der EPPO-Warnliste hinzugefügt 
werden sollen, Nachweis- und Identifizierungs-
methoden usw. Er erscheint in Englisch und 
Französisch. 

 

Die Neophyten-News werden im Auftrag der 
Landwirtschaft und Wald (lawa) des Kantons 
Luzern von der Koordinationsgruppe Neobiota 
Kanton Luzern herausgegeben. Die News in 
Form eines Newsletters berichten über 
Aktualitäten aus dem Bereich der Neophyten. 
Sie erscheinen zwei bis viermal jährlich und 
werden per Mail übermittelt. 

 

https://pollenn.ch/de-CH
mailto:neobiota@bfn.de
https://www.eppo.int/PUBLICATIONS/reporting/reporting_service.htm
http://umweltberatung-luzern.ch/angebot/neophyten-news
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7 GEDRUCKT… FALTBLATT ZUM THEMA RINGELUNG 

 
 

Faltblatt Ringelung pdf 

 

Dieses und weitere Faltblätter sind auf unserer 
Internetseite zum Download verfügbar. 

8 ZU VERSCHENKEN… FOTOS VON INVASIVEN NEOPHYTEN

Als wir 2010 mit KORINA gestartet sind, 
brauchten wir Fotos von invasiven Neophyten, 
um die Internestseite und Infomaterialien zu 
gestalten. Wir haben schnell feststellen 
müssen, dass es sehr wenig frei verfügbare 
Bilder gab. Daher war die Schaffung einer 
Fotosammlung eine wichtige Aufgabe der 
vergangenen Jahre.  

Inzwischen haben wir 15.000 Fotos von 
invasiven Neophyten und Fotos von 
Maßnahmen gesammelt. Der überwiegende 
Teil wurde von den MitarbeiterInnen von 
KORINA fotografiert. 

 

Die meisten Fotos zeigen die Arten und ihre 
Bestimmungsmerkmale, z. B.: 

 
Blattbehaarung des Bastard-Staudenknöterichs 

Außerdem sammeln wir Bilder der Standorte 
der invasiven Neophyten, z. B. 

 
Orient. Zackenschötchen auf einem Deich bei 
Memleben 

 

Wir geben diese Fotos gerne kostenlos weiter 
für Publikationen, Internetseiten u.a.! 

 

Darüber hinaus haben wir aber für die seltenen 
Arten auch andere Foto-Datenbanken im Inter-
net genutzt, die wir hiermit weiterempfehlen:  

Bugwood Image Database System  

(259.326 Fotos von 24.373 Taxa von 2.460 
Fotografen) 

NNSS Non-native species image gallery 

Wikimedia Commons 

(43.285.815 frei nutzbare Bilder)

http://www.korina.info/sites/default/files/KORINA%202017%20Ringelung.pdf#overlay-context=node/93%3Fq%3Dnode/93
http://www.korina.info/?q=node/93
https://images.bugwood.org/
http://www.nonnativespecies.org/gallery/
https://commons.wikimedia.org/wiki/Main_Page
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9 GEMELDET… SCHULKLASSEN KARTIEREN INVASIVE 

NEOPHYTEN

Seit dem Frühling gibt es auch wieder 
Bildungsprojekte bei KORINA. SchülerInnen 
lernen gebietsfremde Pflanzenarten kennen, 
die weltweit Naturschutzprobleme, 
ökonomische und gesundheitliche Schäden 
verursachen. Das entwickelte Material dient 
dazu, die Pflanzen zu bestimmen, ihre 
Reisewege, Auswirkungen und einen 
reflektierten Umgang mit ihnen 
kennenzulernen. Mit der KORINA-App können 
die SchülerInnen Neophyten in ihrer Nähe 
finden und neue Funde melden. Einen 
Rückblick zur Bildungsarbeit von KORINA im 
Jahr 2017 findet sich hier.   

Nach erfolgreichen Schulprojekten für die 
Klassenstufen 7 bis 10 steht nun als nächstes 
an, auch für jüngere SchülerInnen Material zu 
entwickeln.  

 

10 NEUES AUS DEM UFU … LEITFADEN ERSCHIENEN

Vom Klimawandel, der Veränderung der 
Umwelt, langfristigen Anpassungen unserer 
Städte gegen die Folgen des Klimawandels, der 
höheren Anzahl von Naturkatastrophen und 
Klimaflüchtlingen ist überall die Rede. Mit den 
Ressourcen sparsam umgehen, Energiesparen, 
Müll trennen und nachhaltig konsumieren sind 
die Forderungen an uns, um Klimawandel, 
Raubbau an der Natur und Umweltverschmut-
zung Einhalt zu gebieten. Für die Bürgerin und 
den Bürger stellen sich auch Fragen nach der 
Sauberkeit unserer Atemluft und unserer Flüsse 
und Seen und danach, wieviel Energie wir 
überhaupt verbrauchen und wie grün unsere 
Städte nun wirklich sind? Um eine Antwort auf 
diese Fragen zu finden, müssen diese 
Indikatoren für einen bestimmten Zustand mit 
Zahlen hinterlegt werden.

Der Leitfaden für Lehrkräfte erklärt, wie das 
Thema Nachhaltige Entwicklung in den 
Unterricht eingebunden werden kann und wie 
Schülerinnen und Schüler für ihr Schulumfeld 
eine eigene Nachhaltigkeitsanalyse durchführen 
können. 

 

http://korina.info/?q=node/313
http://www.ufu.de/wp-content/uploads/2017/12/UfU_Bro_Indikatoren_1712_V5.pdf
http://www.ufu.de/wp-content/uploads/2017/12/UfU_Bro_Indikatoren_1712_V5.pdf
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11 KOMMEN SIE VORBEI!...EINLADUNG ZUM 

NEUJAHRSEMPFANG 

 
Am 23. Januar 2018 findet in den Räumen des UfU,  
Große Klausstr. 11, 06108 Halle, ab 17 Uhr  
unser Neujahrsempfang statt.  

Wir freuen uns auf die Gelegenheit,  
Pläne für 2018 zu schmieden!

 

Wir wünschen Ihnen eine erholsame und friedliche Weihnachtszeit  
und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr! 

Mit freundlichen Grüßen 
Antonia Nieke, Christoph Rosche und Katrin Schneider 

 

 

 
 




